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NEU

Leseprobe und Online Bestellung: www.ernst-und-sohn.de

1146116_dp_DD_ Brückenbausymposium2017-Tagungsband_210x297mm.indd   1 30.01.17   08:39



9

27. Dresdner Brückenbausymposium

DER
VERBUND

FÜRS LEBEN

C³ – Carbon Concrete Composite ist ein interdisziplinäres Projekt im Programm des Bundesministeriums für Bildung und Forschung »Zwanzig20 – Partnerschaft für Innovation« der Initiative »Unternehmen Region«.

www.bauen-neu-denken.de

DIE NEUE ART DES BAUENS:

CARBON+BETON

Die Carbonbetonforscher Manfred Curbach, Chokri Cherif und Peter Offermann erhielten 2016 den

27 Jahre Brückenbausymposium! Diese renom-
mierte Veranstaltung ist über die Jahre enorm ge-
wachsen und es freut mich, dass sie aufs Neue 
in Dresden an der Technischen Universität statt-
findet. Als Forum für richtungsweisende Ideen 
ist das Symposium fest etabliert – national und 
international. Ich danke dem Veranstalter, Herrn 
Prof. Manfred Curbach, und seinem Team für 
die Organisation des Symposiums und heiße die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer aus dem In- und 
Ausland in Dresden herzlich willkommen! 

Es sind auch wissenschaftliche Veranstaltungen 
wie dieses Symposium, die die positive Auf-
merksamkeit auf Dresden lenken. Brückenbauen 
ist und bleibt in der mehrfachen Bedeutung des 
Wortes mit dieser Stadt verknüpft. Sie, meine Da-
men und Herren, widmen sich im ganz wörtlichen 
Sinne dieser Disziplin. Uns allen ist aber bewusst, 
dass Wissenschaft auch daran gemessen wird, 
wie sie in die Gesellschaft hineinwirkt und sich 
damit der übertragenen Bedeutung des Wortes 
widmet. Im besten Falle gehen wissenschaftli-
che Qualität und klare ethische Orientierung Hand 
in Hand. Lassen Sie uns dies ein Kompass sein 
und weiterhin unangefochtene Spitzenforschung 
im Elbtal weltoffen und unabhängig von Herkunft 
oder Religionszugehörigkeit der Forschenden, 
Lehrenden und Lernenden betreiben.

Wie bedeutend jedem solchen Zusammenspiel 
dabei die Kategorie der Synergie ist, wird auch ein 
zentraler Aspekt dieses Symposiums sein. Und 
nicht nur für die Weiterentwicklung des Brücken-
baus sind Synergien unverzichtbar. Diese eine 
Kategorie ist für die gesamte Universität relevant. 
Nicht ohne Grund trägt das Zukunftskonzept un-
serer TU Dresden den Titel „Die synergetische 
Universität“. Neben vielen anderen Aspekten 
sticht dabei besonders unser Verbund DRESDEN-
concept mit insgesamt 22 starken Partnern aus 
Wissenschaft und Kultur heraus. Er steht in be-
sonderer Weise für die synergetische Vernetzung 
und den Erfolg der Dresdner Forschung. Derzeit 
arbeiten wir mit Hochdruck daran, den begehrten 
Titel der „Exzellenzuniversität“ in der kommen-
den Förderphase erfolgreich zu verteidigen und 
den gesamten Wissenschaftsstandort Dresden 

Herzlich willkommen zum 27. Dresdner Brückenbausymposium

im internationalen Wettbewerb noch weiter vor-
an zu bringen. Ich freue mich sehr, dass wir uns 
dabei auch auf das Institut für Massivbau stützen 
können.

Denn das Institut ist ein hervorragendes Beispiel 
für eine äußerst erfolgreiche interdisziplinäre 
Zusammenarbeit. Mit dem Verein C³ – Carbon 
Concrete Composite e.V. ist hier ein Netzwerk 
aus mehr als 150 Partnern aus Wirtschaft, Wis-
senschaft und Verbänden angesiedelt, das an der 
Weiterentwicklung der Carbonbeton-Technologie 
– im vergangenen Jahr durch den Bundespräsi-
denten prämiert mit dem Deutschen Zukunfts-
preis – bis hin zur konkreten Anwendung dieses 
revolutionären Baumaterials arbeitet. 

Es sind die Fragen nach der Gestaltung einer ge-
meinsamen Zukunft, nach Innovation und Verän-
derung, die uns vorantreiben. Immer wieder gibt 
es beeindruckende Neuerungen, werden bemer-
kenswerte historische Ingenieurleistungen mit 
neuen technischen Entwicklungen, Baustoffen 
und Verfahren verknüpft. Nutzen Sie die Zeit, um 
sich auszutauschen, zu diskutieren, sich zu vernet-
zen! In diesem Sinne wünsche ich Ihnen interes-
sante Vorträge, rege und inspirierende Diskussio-
nen mit Gleichgesinnten und einen angenehmen 
Aufenthalt hier in Dresden. 

Ihr 
Prof. Dr.-Ing. habil. DEng/Auckland  
Hans Müller-Steinhagen
Rektor der TU Dresden


